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Geleitspruch für 1Q40

Nicht nur aus der Geschichte des Volksstammes, sondern
auch aus der des eigenen Familienstammes schöpfen wir Ur-
kraft, um uns als Volk zu behaupten — heute und für
kommende Jahrhunderte.

Diese Worte, die treffend auf den Sinn und das Ziel der
Familienkunde und der Familienforschung hinweisen, sind dem neuen
Erinnerungshefte an die Schweizerische Landesausstellung «Eines
Volkes Sein und Schaffen» entnommen. Sie stehen dort auf Seite 46
neben der Abbildung der Nachfahrentafel Nikiaus von Flüe, eines

Teilstückes aus der ausgestellten Trilogie: Zwingli-Nachfahren,
Pestalozzi-Ahnen, Nachfahren Nikiaus von Flüe. Sie stammen vom
Herausgeber des Erinnerungsheftes, Herrn Gottlieb Duttweiler.

Auf der Tafel selbst sind folgende erklärenden Worte
beigeschrieben: «Ein grosser Teil der lebenden Bevölkerung der
Innerschweiz kann den seligen Nikiaus von Flüe unter den Ahnen
aufweisen. Auch im Mannesstamm blüht das Geschlecht der von Flüe
heute noch. Auf dieser Tafel ist eine Nachfahrenlinie dargestellt.»

Die Gegentafel Zwingiis trug folgende Aufschrift: «Die
Nachfahren des Reformators Ulrich Zwingli zählen, wenn auch der
Mannesstamm früh erloschen ist, Tausende von lebenden Personen.

Dargestellt ist auf der Tafel eine Nachfahrenlinie bis zur Gegenwart.»
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